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● Haltestellenabstand

● Einzugsbereich

● Erschließung

● Raster / System

Kombinationsmöglichkeiten

Kriterien für die Lage der Hochbahnsteige in Badenstedt
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Barrierefreiheit ist nicht allein durch das Bauwerk eines Hochbahnsteigs erreicht

Weitere wichtige Kriterien sind zum Beispiel:

 sicherer und bequemer stufenfreier Zugang,  z.B. über Rampen  maximale Neigung 6 %

 signalgesicherte Straßenquerungen mit taktilen Elementen in den Warteflächen

 abgesenkte Bordsteine im Zugangsbereich der Gehwege und Aufstellflächen

 Anlagen zur Information (Sprechstellen, Zugzielanzeigen, Notrufeinrichtungen,etc.)



Länge und Breite eines Hochbahnsteigs in Hannover

Die Länge eines Hochbahnsteigs ist abhängig vom Stadtbahn-Fahrzeugtyp 

In Hannover 

 sind Hochbahnsteige 70 m lang

 befindet sich die Wartefläche für Fahrgäste 0,8 m über dem 

Fahrbahnniveau

 sind die Zugangsrampen 15 m lang



Länge und Breite eines Hochbahnsteigs in Hannover

Kriterien für die Breite eines Hochbahnsteigs sind unter anderem : 

 Das Fahrgastaufkommen an dieser Stelle

 Die Lage und Anzahl der Einbauten wie z.B. Wetterschutzdächer, 

Beleuchtung, usw.

 Verkehrliche und bauliche Situation im Umfeld

 Die Ausbauvariante

 Mittelhochbahnsteig für beide Richtungen  mindestens 4,0 m breit

 Seitenhochbahnsteig für eine Richtung  mindestens 2,5 m breit



Mittelbahnsteig
Breite = 4,0 m



Beispiel : Haltestelle Bahnhof Leinhausen



Seitenbahnsteig                      Seitenbahnsteig
2,5 m breit                             2,5 m breit



Beispiel :  Haltestelle Bothmerstraße



Gesetze und Vorschriften bzw. Richtlinien zur Beachtung

PBefG       Personenbeförderungsgesetz    

Gesetzgebung zur Gleichstellung   

BGG           Bund    Gesetz zur Gleichstellung behinderter Menschen 

NBGG        Niedersachsen (Behindertengleichstellungsgesetz)

NGG           Niedersachsen (Gleichberechtigungsgesetz)

BauGB        Baugesetzbuch

BOStrab      Verordnung über den Bau und Betrieb von Straßenbahnen     

NBauO        Niedersächsische Bauordnung

STVO          Straßenverkehrsordnung

Richtlinien für die Trassierung von Bahnen nach BOStrab

EAÖ                  Empfehlungen für den Entwurf von Anlagen des öffentlichen Personennahverkehrs

HBVA 2011       Hinweise für barrierefreie Verkehrsanlagen

RASt 06            Richtlinien für die Anlagen von Stadtstraßen

ESG 2011         Empfehlungen zur Straßenraumgestaltung

ERA 2009         Empfehlungen für Radverkehrsanlagen 

Richtlinien der zuständigen Stellen bei den Kommunen

Nahverkehrsplan Region Hannover

Masterplan Mobilität Hannover

Leitbild Radverkehr Hannover

Stand der Technik   DIN, ISO, EN
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